
AD

S

DerHalliſche

W W V S
We We h

Kurier.Zeitung für Stadt und Land.
In der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)
No. 86. Donnerstag, den 24. Oktober 1833.

9 (Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland.
Nachrichten aus Linz zufolge, ſind Jhre Maje

jeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin am 11.
October um halb 2 Uhr Nachmittags unter dem Jubel
einer aus allen Gegenden herbeigeſtrömten Volks
menge, in dieſer Stadt eingetroffen und in dem Land
ſchafts Gebäude abgeſtiegen. An demſelben TaAbends ſind ebendaſelbſt Ihre Majeſtaten der K
nig und die Königin von Baiern, in Beglei
tung der Prinzeſſin Mathilde und des Prinzen Luitpold, eingetroffen. Am 12. Nachmittags iſt der

Haus Hoff und Staats Kanzler Sr. K. K. Ma
jeſtäät, Furſt von Metternich, ebenfalls zu Linz
angelangt.

Die Leipziger Zeitung enthalt folgende Be
kanntmachung:Der bevorſtehende Eintritt einer veränderten

Regie der indirecten Abgaben in hieſigen Landen
wird- die Vernehmung der bei dem Beginn derſelben
bei Handel und Gewerbtreibenden vorfindlichen WaaLneeſante nach gewiſſen Steuerſaätzen zur Folge ha

ben. Wie dieſe Maßnehmung ſchon an ſich durch den
Uebergang zu der veränderten Abgabeneinrichtung ge-
boten wird, ſo iſt dabei insbeſondere die fuürſorgliche
Rückſicht auf den Kleinhandel vorherrſchend, welcher
außerdem in ſeinem Beſtehen gefahrdet ſeyn würde.
Jndem ſolches andurch zur Kenntniß der Handel
und Gewerbetreibenden gelangt, wird beſonders dar
auf aufmerkſam gemacht, daß ſich ſelbige die Nach
theile ſelbſt beizumeſſen haben würden, welche aus
einem ungewöhnlichen Anhaufen von Waarenvorraäthen
fur ſie hervorgehen mußten. Hiernachſt werden die
Privatleute vor der Mitwirkung zu dergleichen Spe
kulationen durch Aufbewahrung ihnen nicht zugehoöri-
ger Waarenvorrathe oder auf welche andere Weiſe es
ſei, wodurch ſie ſich der Erörterung und Unterſuchung
derartiger die Staatskaſſe benachtheiligender Unterneh
mungen ausſetzen wuürden, hierdurch gewarnt.

Dresden, am 18. October 1833.
Finanz Miniſterium. v. Zeſchau.“

Quedlinburg, d. 19. October. Jm Laufe die
ſes Monats hat ſich in unſerer Stadt ein Verein hö
achtbarer Bürger gebildet, welcher zur Buebonzs 2



gewerbtreibenden Publicums in Quedlinburg, zur Er
leichterung des Abſatzes hieſiger Fabrikate und Produkte

und zur Verbeſſerung der Verbindung zwiſchen den
Rheinprovinzen dem Fürſtenthum Magdeburg, der
Elbe, Berlin und Preußen beabſichtigt eine Chauſſee
vom Leththurme bei Gernrode bis zur Stumpfsburger
Brücke vor Quedlinburg, gegen Beziehung der auf
kommenden Chauſſee Revenüen für gewiſſe Jahre auf
Actien zu bauen und zu unterhalten. Die Konig-
liche Regierung zu Magdeburg hat bereits das

und den Landrath Weyhe-Project genehmigt
hierſelbſt ermachtigt, mit den Actionairen in Commu-
nication zu treten.
gemein zu machen, ſind die Actien auf 50 Thlr. Preuß.
Cour. Höhe beſtimmt. Se. Excellenz der Herr Gene-
ral Poſtmeiſter von Nagler iſt dieſem Vereine
bereits beigetreten und intereſſirt ſich ſehr fur die
Chauſſirung dieſer Straße, weshalb das Poſt Depar
tement und die Königl. Regierung zu Magdeburg zur
Zeit gemeinſchaftlich fur die baldige Herſtellung der
Straße von Egeln bis Quedlinburg Sorge tragen,
wozu die Baugelder aus Poſt Fonds gewahrt werden.

Die Zeitung des Großherzogthums Poſen mel
det aus Poſen vom 15 Oct. Geſtern wurde in Ge
genwart des Chefs des Jngenieur „Korps, Herrn Ge
nerals der Jnfanterie v. Rauch Excellenz, und meh
rerer anderen höheren Offiziere, ein Verſuch mit einem
auf dem hieſigen Kanonenplatz nach der Angabe des
Feſtungsbau Direktors, Hauptmanns von Prittwitz,
zur Probe ausgefuhrten Stuck Eiſenbahn von etwa
250 Schritt Lange, angeſtellt. Dieſe Eiſenbahn iſt
eine ſogenannte ſchwebende oder hangende, nach Pal-
merſchem Prinzip, und ſoll ſpaterhin in größerer Aus
dehnung auf einer der hieſigen Feſtungs Ziegeleien aus
gefuhrt werden Sie zeichnet ſich aus durch ihre höchſt
einfache Conſtruction und ihre Wohlfeilheit. Auf ein
gegrabenen Standern, welche etwa 12 Fuß von einan
der entfernt ſtehen, iſt eine Bohle auf die hohe Kante
befeſtigt und darauf eine eiſerne Schiene feſtgeſchraubt.
Von Eichenholz wurde hier eine Preußiſche Meile ſol
cher Bahn etwa 8000 bis 10,000 Thlr. koſten, und
von weichem Holz für kurze Dauer erbaut, oder in
Gegenden, wo Holz und Arbeitslohn wohlfeil ſind,
wurde der Aufwand dafuür noch viel geringer ſeyn. Je
der Dorf Zimmermann und Dorf- Schmied kann ſie
in ein Paar Tagen erbauen. Die Wagen ſind eben
falls ſehr einfach und wohlfeil, und zeichnen ſich da
durch aus, daß ſie auf einem einzigen gußeiſernen Rade
laufen. Bei dem geſtrigen Verſuch zog ein Mann mit
Bequemlichkeit (d. i. mit etwa 26 bis 30 Pfund An
ſtrengung) zwei ſolcher Wagen horizontal fort, jeder
etwa 3 Centner ſchwer und mit 100 Ziegeln oder 10
Centner beladen. Jm Ganzen betrug mithin die be
wegte Laſt 26 Centner. Ein gewööhnliches Pferd kann
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Um die Theilnahme moglichſt all

fen zu laſſen.
Weg von Madrid bis Bayonne ganz frei.

Andere Nachrichten lauten bedenklicher. Jhnen zu

bequem 10 ſolcher Wagen oder 100 Centner Ladung,
alſo 10mal ſo viel, als auf einem gewöhnlichen guten
Wege fortſchaffen. Als Nebenverſuch fuhren 4 Arbei
ter, die auf einem Wagen ſaßen, ſich ſelbſt, ſo wie 4

andere Perſonen auf einem zweiten Wagen, mittelſt
einer an dem erſten angebrachten Kurbel, mit einer Ge
ſchwindigkeit, mit welcher ſie in einer Stunde faſt zwei
Deutſche Meilen zurückgelegt haben wurden. Noch
ſollen an dieſer Bahn mehrere Verbeſſerungen ange
bracht werden, wodurch die vorſtehenden Leiſtungen
noch merklich werden erhöht werden.

Spanien,
Ein Kurier aus Madrid, welcher dieſe Stadt

am 8. October verließ, iſt am 15. October in Paris
eingetroffen. Die Regierung der Königin befeſtigt ſich
immermehr; weder in der Hauptſtadt noch in den
nächſten Provinzen zeigte ſich ein ernſthafter Widerſtand
und die Ereigniſſe in der Provinz Biscaya hatten
auf die Hauptſtadt und deren Umgegend keine Rück
wirkung. Der Einfluß der gemäßigten Manner (deren
Eintritt in den Regierungsrath wir bereits gemeldet
haben) außert ſich wohlthaätig auf die allgemeinen An
gelegenheiten, und Jedermann ſieht darin eine ſichere
Garantie fur Spaniens Zukunft. Von Hon Kar-
los weiß man nur, daß er am 4. d das Lager Dom
Miguels verlaſſen, und die ſpaniſche Granze an einem
Punkt überſchritten hatte, welchen man nicht angeben
konnte. Der Marſchall Bourmont, Laroche-
jaguelein und mehrere Vendéer Offiziere ſind in
Spanien angekommen, und halten ihre Quarantaine
in einer kleinen Stadt in Eſtremadura. Die Regie-
rung der Königin hat Befehl gegeben, dieſe Offiziere,
nachdem ſie ihre Quarantaine überſtanden haben, nach
Kadiz oder Malaga abzuführen und dort einſchif-

Der obengemeldete Kurier fand den

folge dauert der Aufſtand in Biscaya fort, und die
Nachrichten aus dieſer Provinz lauten nichts weniger
als beruhigend. Der General Caſtagnon ſoll von Bil
bao zuruückgeſchlagen worden ſeyn, und ein Theil ſeiner
Truppen ſoll ſich ſogar den Jnſurgenten angeſchloſſen
haben. Nach einigem Feuern ſah ſich der General ge
nöthigt, ſeinen Rückzug anzutreten. Vittoria, ſo heißt
es, iſt dem Beiſpiel gefolgt. Aus Bayonne, vom
8. October ſchreibt man in dieſer Beziehung Folgendes
Wir erfahren auf ziemlich offiziellem Wege, daß vor-
geſtern, den 6., um 85 Uhr Abends die Royaliſten
von Vittorig Karl V. als König proklamirt haben.
Der Aufſtand gelang vollkommen doch fand er einige
Schwierigkeiten. Es hatten ſich 2 Bataillone royali
ſtiſcher Freiwilligen außerhalb der Stadt verſammelt,
um den Infanten Don Karlos zum Könige auszuru



fen. Der Militagir Kommandant ſeinerſeits wollte
dieſer Meuterei einen energiſchen Widerſtand entzegen-

ſetzen, und ſchickte augenblicklich den General Butron
gegen ſie ab, der ſich an die Spitze der Patrioten ſtell
te. Die Royaliſten gaben das Signal des Angriffs,
die Stadt Thore wurden geſprengt, und in den Stra-
ßen kam es zwiſchen beiden Theilen zu einem Gewehr
feuer, in deſſen Folge die Behoörden ſich zuletzt veran
laßt ſahen, den Platz zu räumen. Die öffentlichen
Aemter wurden ſofort durch Anhänger des Don Kar-
los beſetzt; an der Spitze dieſer Letzteren ſteht der Pfar
rer von Jragneta, einer kleinen Ortſchaft in Navarra.
Nachrichten aus dieſer letzten Provinz zufolge, war der
General Santos-Ladron daſelbſt angekommen und
man erwartete auch hier einen Aufſtand zu Gunſten des
Don Karlos.

Dortugal.Am 11. October ſind drei Dampfböte von Liſſa-
bon in England angekommen der „Soho“ zu
Portsmouth, der „Salamander“ zu, Plymouth und
der „Confiance“ zu Falmouth. Oberſt Evans, der
mit einem derſelben zurückkehrte, giebt eine ſehr gun-
ſtige Schilderung von den Streitkrääften Dom Pe-
dro's, die ſich am 6. October innerhalb der Linien von
Liſſabon auf 20,000 Mann, worunter 9000 Mann re
gulaire Truppen, belaufen haben ſollen. Die auf an
deren Punkten befindlichen Streitkräfte werden folgen-
dermaßen angegeben: 2500 Mann Linientruppen zu
Peniche, 4500 Mann zu Porto und außerdem etwa
noch 1800 Mann, zuſammen 28,000 Mann, wozu
noch die Burgergarde von Porto und einige Guerillas
kommen. Die Armee Dom Miguels dagegen wird
auf 14,000 Mann vor Liſſabon, 7500 Mann in der
Naähe von Porto und eine große Menge von Guerillas
veranſchlagt. Sie ſoll ſich jedoch in ſehr ſchlechtem Zu
ſtande befinden und deshalb, heißt es, ſey in Liſſa
bon beſchloſſen worden am 10. October einen allge
meinen Angriff gegen dieſelbe zu machen. General
Macdonnell, ein Britiſcher Unterthan, der, wie
der Globe verſichert, vor nicht gar langer Zeit durch
Unterzeichnungen aus dem Schuld Gefängniß in Bou
logne befreit worden ſeyn ſoll, ubernahm nach der Ab
dankung des Marſchall Bourmont, welche der des Ge
nerals Clouet gefolgt ſeyn ſoll, das Kommando uüber
Dom Miguels Armee. Ungefahr 80 Franzoöſiſche Of

fiziere hatten ſich mit jenen beiden Befehlshabern ent
fernt. Andererſeits hatte Macdonnell mehrere Offi-
ziere mitgebracht. Die Abdankung Bourmonts wird
der Weigerung Dom Miguels ſeinem Anſuchen um
Veränderung des Miniſteriums zu willfahren, zuge
ſchrieben. Der „Conſiance“ bringt die Nachricht mit,
daß die „City of Waterford“ vor den Burlingas Jn-
ſeln zu Grunde gegangen iſt. Mannſchaft und Rei-

ſende waren gerettet worden alles Gepäck aber, dar
unter das Silbergeſchirr der Herzogin von Braganza,
und die Equipage der jungen Königin, verloren gegan
gen. Einige von den Paſſagieren waren in die Ge-

fangenſchaft der Migueliſten gerathen, aber ſpaäterhin
wieder freigegeben worden und zu Liſſabon angelangt.

Jm Hampſhire Telegraph lieſt man Fol-
gendes über die aus Portugal angelangten Neuig-
keiten: Seit dem 24. September, bis wohin unſere
letzten Nachrichten gingen, war es zu keinem Gefecht
zwiſchen den Kriegführenden gekommen. Dom Mi-
guel war noch bei ſeiner Armee zu Louras dieſe zahlte
15,000 Mann, nahm aber täglich an Zahl ab. Die
Oberſten Shaw und Dodain waren mit den Engli-
ſchen Korps von Porto in Peniche angelangt und hat
ten in der Umgegend bedeutenden Anhang gefunden.
Das Dampfboot „Superb“, mit Miſtreß Napier und
der Herzogin von Terceira an Bord, war in Liſſabon
angekommen. Jm Ganzen ſcheint es ziemlich klar, daß
zwiſchen den kampfenden Parteien irgend eine Unter
handlung gepflogen wird und in einigen Tagen wird
ſich vielleicht die Sache entſcheiden. So viel iſt gewiß,
daß Donna Maria in Portugal den beiden Brudern,
Dom Pedro und Dom Miguel, vorgezogen wird, aber
die tragen Einwohner jenes Landes ſind uüberhaupt fur
keine Sache begeiſtert der Starkere iſt in ihren Augen
der Tugendhafteſte. Uebrigens kommen täglich Deſer
teurs aus Dom Miguels Reihen nach Liſſabon am 4.
d. M. ging eine ganze Kavollerie Schwadron zu den
Conſtitutionnellen über.

Der Falmouther Korreſpondent des Globe mel
det dieſem unterm 12. d. Geſtern Nachmittags kam
das Königliche Dampfboot „Confiance“ von Liſſa-
bon und Porto hier an. Es verließ erſteren Ort
am 6. und letzteren am 7. October. Don Karlos
hatte Portugal verlaſſen und ſich nach Spanien bege
ben er ſchlug es vus, mit dem Konigl. Britiſchen
Schiffe „Caſtor“ nach Jtalien zu ſegeln. Lord E. Ruſſell
iſt mit dem „Confiance“ als Paſſagier hier an-
gekommen. Das Dampfboot „Soho“ kam geſtern
Abend ebenfalls von Liſſabon hier an es war 6 Stun-
den nach dem Confiance“ von dort abgeſegelt. Bei

Abfahrt ſollen die Konſtitutionnellen angefangen
aben, Liſſabon zu verlaſſen, um die Migueliſten an

zugreifen es heißt, ſie ſeyen voll Muths geweſen und
entſchloſſen, ſich heldenmuüthig zu ſchlagen wenn dies
wahr iſt, ſo konnte vielleicht jetzt der Kampf ſchon zu
Ende ſeyn. Die Miguetiſten werden als ſehr demora-
liſirt geſchildert,

Die Liſſaboner Chronica theilt über die Ein
nahme von Obidos folgenden Brief des Gouver-
neurs in Peniche, Baron La Baderia, an den Grafen
Saldanha mit



Peniche, den 30. September.
„Mein Herr! Jch komme ſo eben aus Obidos und

habe nur eben Zeit, Ew. Excellenz anzuzeigen daß
dieſe Stadt mit aller Artillerie, Heriegs Munition
u. ſ. w., nach einem lebhaften anhaltenden Feuer in
unſere Haände gefallen iſt, nachdem ſie von der Garniſon
und den Einwohnern ſchmachbvoll verlaſſen worden.
Zugleich überſende ich Ew. Excellenz ein Abſchieds
Schreiben des Generals Bourmont an den bisherigen

Gouverneur von Obidos, einen Franzoöſiſchen Offizier.
Dieſer Letztere iſt gefangen und wird Ew. Exc. von dem
Ueberbringer dieſes uüberliefert werden. Unſer Verluſt
beſteht in einigen Verwundeten. Gott erhalte Ew.
Excellenz.“

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Sept. Die Reiſe des

Großherrn nach Nikomedien, von woher derſelbe am
12. Abends zurückkehrte, hat zu den verſchiedenartig-
ſten und abentheuerlichſten Muthmaßungen Anlaß ge-
geben. Den ſtrengen Maßregeln der Regierung und
der Auffindung eines großen Theils der Brandſtifter
ſowohl, als den von Sr. Hoheit aus Jhrem Privat
Schatze zu Gunſten der Nothleidenden gemachten be
trächtlichen Spenden, verdankt dieſe Hauptſtadt die
Ruhe, welche ſeit vierzehn Tagen eingetreten und
durch keine neuen Verfuche, Feuer anzulegen, geſtoört
worden iſt. Was Se. Hoheit fortwahrend am meiſten
beſchaftigt, iſt ſeine neugeſchaffene Armee in den mi
litairiſchen Uebungen zu exerciren. So fand am 21.
ein großes Manöver auf den Ebenen von Haidar Pa-
ſcha auf der Aſiatiſchen Küſte ſtatt, welches mehrere
Tage hindurch dauerte und mit einem Gaſtmahle ver
bunden war, wobei ſammtliche Großen des Reichs vom
Sultan auf eine glänzende Weiſe bewirthet wurden.

Der Vicekönig von Aegypten ſoll, nachdem er
Suda als den paſſendſten Ort zu Anlegung eines
großartigen Arſenals bezeichnet urd alle Dispoſitionen
zu deſſen ſchleuniger Anlage getroffen hatte, die Jnſel
Kandien verlaſſen und die Ruckfahrt nach Aegypten an
getreten haben.

Vermiſchtes.
Jn dem Dorfe Bohraudnik, Beuthener

Kreiſes, in Ober Schleſten, war am 12. Oct. in dem
40 Fuß tiefen Brunnen eines Bauern der Eimer vom
Seile geriſſen und hinabgefallen. Die Gegend iſt reich
an Bergbau; Abends von der Arbeit zuruückgekehrt,
kamen mehrere Bergleute hinzu; ſogleich beſchloſſen
einige von ihnen ſich auf Bergmannsweiſe am Seile in
den Brunnen hinabzulaſſen und den Eimer heraufzuho-
len. Der Erſte ſtieg hinunter, aber bald wurden die
Obenſtehenden gewahr, daß er ins Waſſer hinabge-
ſturzt ſey ein Zweiter und Dyitter, ja ein Vierter
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wagt es, aber zum Schrecken Aller verunglucken
nacheinander auch dieſe Drei. Schon will ein Fünf
ter das Wagſtück beginnen, als ein hinzugekommener
Steiger ihn und noch Andere davon zurückhält. Die
Leichname der vier Verunglückten wurden durch Feuer
haken herausgeholt, alle Belebungs Verſuche blieben
jedoch fruchtlos. Als Urſache dieſes traurigen Ereig
niſſes werden nach bergmaänniſchem Ausdruck „boöſe
Wetter“ angenommen, deren todbringende Dunſte den
Hinabſteigenden ſogleich die Beſinnung nahmen. Zwei
der Verunglückten waren verheirathet und hinterlaſſen
außer ihren Frauen 5 Kinder.
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Bekanntmachungen.
Von hieſigem Königl. Landgericht ſind die der Frau

Kammerherrin von Kerſſenbrock, Johanne
Friederike Louiſe geb. von Thadden, gehööri
gen, suh No. 101. des Halliſchen Stadtfeldes im H
pothekenbuche eingetragenen und auf 18,574 Thir.
6 Sgr. 2 Pf. Courant nach Abhzug der Laſten gerichtlich
taxirten vier Hufen Landes, Schuldenhalber ſubhaſtirt
und

der 24. Auguſt c.,
der 24. October c.
der 30. December c.,

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober Landes
Gerichts Aſſeſſor Richter zu Bietungsterminen an-
beraumt worden, wozu Kaufluſtige hiermit geladen
werden, mit dem Eroöffnen, daß dem Meiſtbietenden ſo-
thane Grunmdſtuücke, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe
entgegenſtehn, zugeſchlagen werden ſollen.

Uebrigens kann die Taxe obiger Feldgrundſtucke in
der Regiſtratur des Landgerichts eingeſehen werden.

Halle, den 81. Mai 1833.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, sub No.

1859. in den Weingarten hieſelbſt belegene, der verehe
lichten Maria Magdalena Naumann geb.
Otto zugehörige und auf 395 Thlr. 20 Sgr. Cour
nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt
Zubehör Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 30. November c.
zum Bietungstermine anberaumt worden daher
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch gela
den werden, in dieſem Termine, um 10 Uhr an Ge-
richtsſtelle, vor dem Deputato, Herrn Landgerichts-
rath Model ihre Gebote zu thun, und zu gewär-
tigen haben daß dem Meiſtbietenden ſothanes Grund
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inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegenſte

den, zugeſchlagen werden wird.
Halle, den 24. Auguſt 1833.

Königl. Preuß. Land Gericht.
v. Gerlach.

ſtück

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgericht iſt das, dem

Milchhändler Chriſtoph Wilhelm Boſe gehoöri-
ge, suh No. 1538. vor hieſigem Steinthore belegene
und auf 262 Thir. 15 Sgr. nach Abzug der Laſten ge
richtlich taxirte Haus nebſt Zubehör, Schuldenhalber
ſubhaſtirt, und

der 11. December c.,
zum Bietungstermine anberaumt worden daher alle
diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine um 10 Uhr an Gerichtsſtelle vor
dem Deputato, Herrn Land -HGerichts- Rath Model
ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen haben, daß
dem Meiſtbietenden ſothanes Grundſtuck, inſofern kei-
ne rechtlichen Hinderniſſe entgegenſtehen zugeſchlagen
werden wird.

Halle, den 24. Auguſt 1833.
Königl. Preuß Landgericht.

v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgerichte iſt das, dem

Maurermeiſter Johann Gottlob Carl Eck-
ſt ein gehörige, sub No. 2106. auf dem Strohhofe
allhier belegene, auf 542 Thlr. 15 Sgr. Courant nach
Adzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt
Seiten und Hintergebäude und Hofraum, Schulden-
halber ſubhaſtirt, und

der 16. December e.
zum Bietungstermine anberaumt worden; daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine um 11 Uhr an Grichtsſtelle, vor
dem ernannten Deputato, Herrn Land-Gerichts Aſſeſſor
von Werthern ihre Gebote zu thun und zu gewär-
tigen haben, daß dem Meiſtbietenden ſothanes Grund-
ſtück, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe entgegenſtehen,
zugeſchlagen werden wird.

Halle, den 20. September 1833.Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
Guts Verpachtung.

Die Sr. Hochfürſtl. Durchlaucht, dem regierenden
Herzoge zu Anhalt- Deſſau zugehörigen, bisher auf
herrſchaftliche Rechnung adminiſtrirten und völlig ſepa

rirten Güter e und Wormsfelde
vei Landsberg a. W., ſollen mit den dazu gehoöri-

9

gen ſämmtlichen Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
4334 Morgen 124 []R. Acker, 561 Morg. 46 D.
Wieſe, 43 Morgen 118 [R. Gärten, 157 Morgen25 []R. Weide, ingleichen- mit der denſelben ſein
den Waidhutung, der Fiſcherei und Feldjagd, der Scho

ferei von circa 3000 Stück und dem ſonſtigen, der be
deutenden Wirthſchaft angemeſſenen Jnventario, von
Johannis 1834 an auf 14 Jahre an den Meiſtbieten
den jedoch mit Auswahl unter den Licitanten, verpach
tet werden.

Pachtluſtige werden daher zu dem t auf
den 27. November d. J

fruüh 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Herzogl.
Cammer allhier angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer
Gebote mit dem Bemerken eingeladen, daß Nachgebote
nicht angenommen werden unbekannte Bieter zur Si
cherung ihres Gebots 500 Thlr. baar oder in ſichern
Documenten zu deponiren haben, die nähern Nachwei-
ſungen und Pachtbedingungen aber abſchriftlich gegen
die Gebühr von der hieſigen Cammer-Canzlei mitge-
theilt werden auch bei derſelben, ſo wie auf dem Her
zogl. Gute zu Stolzenberg, mit Ausnahme des
Sonntags, täglich eingeſehen, und die Guter ſelbſt zu
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden können.

Deſſau, am 12. October 1833.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Bekanntmachung.
Zum meiſtibietenden öffentlichen Verkauf der Haaſen,

welche auf den hieſigen Herzogl. Treibjagden, im kom
menden Winter geſchoſſen werden, iſt auf

den 8. November d. J.,
fruh 10 Uhr,

ein Termin angeſetzt.Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem Terwiy,

der in der Wohnung des Unterzeichnetn Schloßſtraße
No. 8., abgehalten wird, zu erſcheinen, ihre Gebote,
nachdem die Bedingungen bekannt gemacht ſind abzu
geben, und des Zuſchlags gewäctig zu ſeyn.

Köthen, am 14. October 1833.
Das Jagermeiſter- Amt.

G. v. Trotha.

Haus- und Gartenverkauf.
Madam Stoöcklein zu Giebichenſtein wuünſcht

von ihrem daſelbſt sub No. 44 des Hypothekenbuches
belegenen Gute das geräumige Haus, welches 8 Stuben 8 Kammern, 4 Kuchen, Waſchhaus Scheune,

Ställe und Hofraum enthalt und bei dem ſich ein mit

guten Obſt- und Weinſorten beſetzter Garten befindet,
mit drei Gemeindetheilen im Wege der Licitation unter
den bei dieſer bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen. Dieſes Grundſtuck, welches in der Nähe



mehrerer Landhäuſer und der Stadt Halle in dem
ſchönſten Theil ihrer Umgebung belegen, einen ſehr an
genehmen ländlichen Aufenthalt gewährt, kann auch
durch Gewerbebetrieb beſondern Ertrag geben. Zur Li
eitation habe ich in Auftrag der Eigenthümerin den

5., November dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube No. 536. Ranniſche Straße
hieſelbſt beſtimmt und lade ich dazu die Kaufliebhaber ein

Halle, den 15. October 1833.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.

Bekanntmachung.
Jnm Auftrage der Frau Jnſpector Kratz

allhier, ſoll ich deren auf dem Neumarkt allhier
gelegenes

Haus No. 1208,,
worin ſich 6 Stuben 4 Kammern, Torf und

Holzſtälle, Waſchhaus und andere Behaltniſſe,
befinden, mit dem dabei befindlichen großen
Garten, öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kaufen, und habe ich hierzu einen Termin auf

den 11. November 1833,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Buüreau, alte Markt No. 495.
angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Die nahern ſehr billigen Bedingungen kon
nen bei mir täglich eingeſehen werden.

Halle, am 19. October 1833.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar und Notar

(gez.) Dr. Weidemann.

Bekanntmachung.
Zu Folge geehrten Auftrags des Herrn Geheime-

raths Dr. Mühlenbruch, ſollen in deſſen Gehöofte
vor dem Kirchthore (vormals Lafontaineſchen Hauſe)
den

Montag als den 28. October c.,
Nachmittags um 2 Uhr,

mehrere noch zurückgelaſſene Meubles und Haus
geräthe als noch faſt neue polirte Sephas, Tiſche,
Rohrſtuühle, Kommoden, ein Schreibetiſch, runde und
lange Klapptiſche, ſehr ſchöne Spiegei, ein Armſtuhl,
eine Partie gute Tiſchzeuge mit Servietten, und andere
Sachen mehr, gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende
Zahlung, öffentlich an den Meiſtbietenden durch Unter
zeichneten verkauft werden.

Halle, den 22. October 1833.
r Gottl, Wächter-

Holz verkauf.
Montags den 28. October c.,

Nachmittags 1 Uhr,
bin ich Willens in meinem Garten (dem ſogenannten
Kohlgarten) in Wallwitz, eine Quantität Nutz und
Brennholz beſtehend in Rüſtern und Eichen, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet

Dachritz, den 19. October 1833. e
Der Schulze

Henze.

r Bekanntmachung.
Der Anſpänner Herr Zacharias Zorn zu Da-

len a beabſichtiget, ſein daſelbſt belegenes Anſpännergut,
an Wohn und WirthſchaftsGebäuden, ſämmtlich in
gutem Stande, maſſiv, mit Ziegeln gedeckt, Vieh,
Schiff und Geſchirr, und 82 Morgen Acker, größten-
theils WeizenBoden, zu verkaufen.

Hierzu hat derſelbe einen Termin auf
den ſiebenten November d. J.

fruh 9 Uhr,
im Gute ſelbſt angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kauf-
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Beſchreibung des Gutes und die Bedingungen des
Verkaufs täglich bei dem Verkäufer, ſo wie auch bei
mir eingeſehen werden konnen. Es kann auch ſchon vor
dem Termine unterhandelt werden.

Löbejün, den 12. October 1833.
Hunßdorff, Stadt Secretair.

Bekanntmachung.
Ein in Friedeburg belegenes Koſſatengut,

ſämmtliche Gebäude feuerfeſt und in gutem baulichem
Zuſtande, mit 25 Scheffel Ausſaat Acker, ſehr guten
Weizenboden, 2 Morgen zweiſchurige Wieſe, etliche
20 Schock tragbare Obſibaum Plantagen, incl. der
6 bis 7 Schock tragbaren Rüſtern, Weiden u. ſ. w.

e

zwei Garten von ohngefähr 2 Schfl, Ausſaat enthal-
tend, theils mit guten Obſtbäumen vepflanzt, theils gu-
tes Grabeland iſt, ſteht wegen Familienverhaltniſſe täg
lich aus freier Hand zu verkaufen, wobei bemerkt wird,
daß das Koſſatengut der guten Lage wegen und nament-
lich in Friedeburg, auf ſo mancherlei nützliche Art
und Weiſe, vorzuglich fur Handwerks- oder Geſchäfts
Manner benutzt, und die Hälfte der Kaufſumme an ge
dachtem Gute ſtehen bleiben kann. Nähere Auskunſt
giebt der Schulze Samler daſelbſt.

Friedeburg, den 23 October 1833.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlaß des ver

ſtorbenen Lohgerbermeiſter Johann Gottlob Mot
theſins sen. gehörige, allhier unter No. 2066. auf
dem Strohhofe belegene Grundſtuck, aus freier Hand
ſofort billig verkauft werden. Daſſelbe beſteht in einem

a e



e

bequem eingerichteten neu erbauten Wohnhaus mit 5
Stuben, 2 Alkoven, 5 Kammern, 1 Küche, 1 trocke
nen gewölbten Keller und 2 großen Böden.
mit verbundene Nebengebäude enthalten
mern,
Gerberei, alles in zweckmäßiger Verbindung und unmittelbar an der Gerber Saale belegen ein ziemlich
großer Hofraum wird von dieſen Gebauden umſchloſſen.

Hauptſächlich eignet ſich dies Grundſtück zum Be
trieb der Gerberei aller Lederarten, welches Geſchäft bis
Dato lebhaft darin fortgeſetzt iſt, es wurde aber auch zu

jedem anderen Geſchäft, welches viel Trockenböden und
Raum erfordert, unter andern zu einer Starkefabrik
geeignet ſein, zu welchen Allen die Lage an einem fließen-
den Waſſer ſehr gunſtig iſt.

Hierauf Reflectirende belieben ſich gefälligſt an Fer
dinand Mattheſius, Leipziger Straße No. 282.
zu wenden um das Nähere zu erfahren.

Halle, den 14. October 1833.

Jm Verlage der Buch-, Kunſt- und Muſikalien-
Handlung von Carl Heymann in Glogau iſt er
ſchienen, und in allen guten Buchhandlungen, in Hal
le bei C. A. Kümmel, in Naumburg bei E.Zimmermann, in Torgau bei Wienbrack, in
Merſeburg bei Römer, zu haben:

Ueber Erkenntniß und Heilung der Bruſt
Waſſerſucht.

Ein Belehrungsbuch fur Kranke
von Dr. Anton Friedrich Fiſcher,

Arzte am Königl. JoſephinenStifte und der damit ver
bundenen adeligen r zu Dresden.

Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8. Elegant gedruckt und
broſch. 18 gGr., 223 Sgr.

Verhaltungs-Regeln bei der Luftroöhren Ent-
zuündung und Luftröhren Schwindſucht,

nebſt den dagegen anzuwendenden Heilmitteln.
Ein Belehrungsbuch für Kranke

von Dr. Anton Friedrich Fiſcher,
Arzte am Königl. Joſephinen-Stifte und der damit ver
bundenen adeligen ihn al zu Dresden.
Zweite wohlfeilere Ausgabe. 8. Elegant gedruckt und

broſch. 18 gGr., 224 Sgr.

Der Name des geachteten Herrn Verfaſſers dieſer
beiden Schriften und ſeine andern Werke ſind zu be
kannt, als daß die vorſtehend genannten noch einer
beſondern Empfehlung bedurften. Niemand, der in
die Nothwendigkeit kommt, ſich über die darin abgehan
delten Krankheiten zu unterrichten, wird ſie ohne Troſt
und Belehrung aus der Hand legen, und auch Aerz
ten werden ſie willkommen ſein.

Zwei da
4 Kam

mehrere Trockenböden und eine gut eingerichtete

Mein Perſonenwagen fährt alle Montage fruh 5 Uhr,
don hier nach Berlin, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.Jn der Ornold ſchen Brauerei vor dem Klaustho
re iſt eine Partie gute blecherne Darrröhren von unge
fähr 100 Fuß Rheinl. Länge und 11 Zoll Weite zu ver
kaufen.

Halle, den 19. October 1833.
Ein Kutſcher, der ſeiner Milttair- Pflicht Genüge

geleiſtet hat und vom Lande iſt, kann Dienſte finden
auf dem Rittergute Dölitz am Berge.

Freiguts- Verkauf.
Ein ganz völlig ſeparirtes Freigut, mit ganz neuen

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 108 Morgen ganz
vorzuüglicher Weizenboden, wovon gar keine reine Bra
che liegen bleibt, 36 Morgen ſehr ſchöne Auenwieſen,
worauf einige 80 Fuder Heu erbauet werden, außerdem

hat der Ort noch bedeutende Hutung, welche auch noch
ſeparirt wird, ſoll Familienverhaltniſſe halber ſofort
gleich mit voller Ernte, 4 Pferden, 2 Fohlen, 14
Stück Rindvieh, einigen 50 Stuck feine Schafe, Schiff,
Geſchirr und Wirzhſchaftsgeräthſchaften, alles im beſten

Stande, fur 6000 Thlr. Cour., die Hälfte kann dar
auf ſtehen bleiben, verkauft und ſofort gleich übergebenwerden. Näheres ertheilt der Oekonom Rööſeler in

Giebichenſtein bei Halle.
Univerſal Lexicon der praktiſchen Medicin und

Chirurgie.
Dritte Lieferung.

So eben iſt bei mir erſchienen und in allen Buch-
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben:

Univerſal- Lexicon
der praktiſchen Medicin und Chirurgie,

von
Andral, Begin, Blandin, Bouilland, Bouvier,Cruveilhier, Cullerier, Devergie:. Dug ès, Du-
puytren, Foville, Suiborri, Jolly, Allemenq,
Londé, Magendie, Ratier, Rayer, Roche

Sanson,.
Frei bearbeitet

und
mit den allgemeinen und beſondern Grundſätzen und
practiſchen Erfahrungen aus dem Gebiete
der Homéopathie bereichert von

mehrern deutſchen Aerzten.
Dritte Lieferung. Jede Lieferung im Praänu-

Ka ationspreis nur 8 Gr. Preuß. Cour.
Nach Erſcheinen der fünften Lieferung tritt un

widerruflich der Subſcriptionspreis von 10 Gr. ein.
Leipzig und Naumburg, im October 1833.

Heinrich Franke.



Bücher- Auction.
Den 4. November d. J.

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr u f. T.
werden ein Theil der Doubletten v. d. öffentl. Bibliothek
des Waiſenhauſes und die von dem Hrn. Prof. Muß-
mann, Hr. Dr. Wolff, Hr. Superintend. Bötti-
cher und mehreren Andern nachgelaſſenen ſehr bedeu-
tenden Bibliotheken aus allen Fächern der Wiſſenſchaf
ten, ganz beſonders aber aus der Theologie, Phi
rologie, Philoſophie, Jurisprudenz, Ge
ſchichte, Belletriſtik, Mathematik und Bau-
wiſſenſchaft u. ſ. w.

nebſt
mehreren Landkarten, Muſikalien, Kupfer-
ſtichen, einigen Jnſtrumenten und Kunſtſa
chen und einem Anhange von ganz neuen vorzug-
lichen und koſtbaren Werken

in dem gewöhnlichen Auktions Lokale
gr. Berlin suh No. 334.)

gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert.
Halle, im October 1833.

J. Fr. Lippert.
7 V erkau f.

Gute wohlſchmeckende Zuckerkartoffeln weiſet zum
Verkauf nach, die Milchfrau Walther in der Schim
melgaſſe.

F. L. Creutzmann
beehrt ſich hierdurch einem geehrten in und auswarti-
gen Publicum die heutige Eröffnung ſeiner neu etablirten

Leinwand- Handlung
in dem am Markt und der Schmeerſtraßen Ecke gele
genen Laden ergebenſt anzuzeigen.

Jn den Stand geſetzt mein Lager auf das Beſte
aſſortiren zu können erbjitte ich mir das Zutrauen des
geehrten Publicums, das ich mir durch reelle und billige
Bedienung zu erwerben mich beſtreben werde.

Halle, den 21. October 1833.

An alle Buchhandlungen iſt ſo eben verſandt:

Actenmäßige Geſchichte
neueſten Unternehmung

einer Union
zwiſchen der reformirten und lutheriſchen Kirche,

vorzuüglich durch gemeinſchaftliche Agende
in Deutſchland und beſonders

in dem preußiſchen Staate.
Von Dr. J. G. Scheibel.

Iſter Theil die Geſchichtserzählung,
2ter Theil 132 Actenſtucke enthaltend.

40 Bogen gr. 8. Preis 23 Thaler.
Leipzig, Verlag von Friedrich Fleiſcher.

Jn Halle zu haben bei Eduard Anton.

der

Bienen- Verkauf.
Bei Boltze in Gimritz bei Wettin ſind 40 Bie

nenſtöcke zu verkaufen.

Für Branntkweinbrenner, Bäcker c.
Bei G. Baſſe iſt ſo eben erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Gutsmuths: Der praktiſche
Hefenfabrikant,

oder gründliche Anweiſung, nicht allein die holländiſche
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriciren,
ſondern auch die beſten Arten flüſſiger Hefen fur die

Weißbackerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Mittheilung der
beſten Recepte zur Bereitung kunſtlicher Gahrungsmir-
tel fur die Branntweinbrennerei. Ein noöthiges Huülfs

buch für Gewerbtreibende in dieſem Fache, Hefenhänd
ler, ſo wie fur Landwirthe, die ihren Bedarf oft aus

der Ferne beziehen muſſen. 8. geh. Preis 15 Sgr.

e Rothe Räucherkerzen von vor-
zuglicher Gute, à b 20 Sgr., beim Apotheker
Muller in Mansfeld.

a Feinſten Räucherbalſam, der
an Billigkeit und ausgezeichneten Eigenſchaften
alle Praparate dieſer Art uübertrifft, indem nicht
nur wenige Tropfen auf heißes Blech geſprengt

ein Zimmer mit dem lieblichſten Wohlgeruche er
fullen, ſondern auch bösartige Ausdunſtungen
zu zerſtoören vermögen, empfiehlt zu den ſehr bil-
ligen Preiſen das Flaſchchen à 2 Sgr. 6 Pf.
und 5 Sgr.

der Apotheker Muller in Mansfeld.

nene9 Zum diesfährigen letzten Kelterfeſte, als den
27. October biriet nochmals um zahlreichen Be 0

ſuch C. Finger in Rollsdorf.

Verlobungs- Anzeige.
Meine am 13. d. M. vollzogene Verlobung mit

Fräulein Albertine Kalau, aätlteſten Tochter des
Herrn Land- und Stadtgerichtsdirektors, Juſtizraths
Kalau hierſelbſt zeigt ganz ergebenſt an

Straßburg in Weſtpreußen,
den 15. October 1833.

Der Ober-Landes Gerichts Aſſeſſor
Rauchfuß.

Beilage



diſche

iciren,
ir die

he er

Beilage zu New 8 5. d. Kuriers, Ha l. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.
Deutſchland.

Se. K. H. der Kronprinz von Preußen
iſt am 18. October Nachmittags um 24 Uhr im er
wunſchteſten Wohlſein in Elberfeld eingetroffen.

Halle, d. 22. October. Jn Bezug auf die in
der vor. Nr. dieſes Blattes enthaltene Darſtellung des
patriotiſchen Feſtes am 18. d. M. verdient noch be
ſonders uber den Antheil, welchen das hieſige Mau
rer gewerk an der Feier nahm, Folgendes bemerkt
zu werden.
ſeiner Herberge in der Leipziger Vorſtadt mit fliegen
den Fahnen, Jnſignien und einem Muſik Chor ſich
aufgeſtellt und die Straße daſelbſt mit Eichenlaub und
Blumen hatte beſtreuen kaſſen, empfing den heranna-
henden Zug des Zimmergewerks mit einem Freudenruf,
worauf Abgeordnete der erſtern Geſellſchaft vortraten
und der Altgeſell derſelben, Scholle, nach vorange-
gangener Rede, einen Lorbeerkranz, nebſt einem mit
den in Silber geſtickten Wappen beider Gewerke ge-
ſchmückten Feſtgedicht uberreichte. Nach einem gegen
ſeitig zugerufenen Lebehoch dankte der Altgeſell des Zim
mergewerks und lud das befreundete Gewerk der Mau-
rer ein, an dem Zuge Theil zu nehmen, an deſſen
Spitze, nachdem die Einweihung des Denkmals ſtatt
gefunden die Maurergeſellſchaft in die Stadt zurück
zog woſelbſt vor der MaurerHerberge Sr. Majeſtät
dem Köönige, Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen,
dem ganzen Königlichen Hauſe, dem hieſigen Magiſtrat
und Militair, der Bürgerſchaft und den beiden Gewer-
ken gegenſeitig Lebehochs ausgebracht wurden, worauf
der Zug ſich weiter bewegte.

Spanien.
Aus Bayonne meldet man vom 10. d. Der

karliſtiſche General Zavala hat Bilbao an der
Spitze einer Kolonne von 5000 Mann verlaſſen um
die Criſtinos (Anhanger der Königin Chriſtina) in der
Provinz Guipuzcoa anzugreifen. Jn letzterer Provinz
haben die ehemaligen konſtitutionnellen Freiwilligen die
Waffen ergriffen und ſind wie im Jahr 1823 organiſirt.
General Caſtanos ſucht dieſen patriotiſchen Eifer zu
ſteigern und hat einen Expreſſen nach Cambo, bei
Bayonne, geſchickt, um D. Gasp. de Jaureguy
(El Paſtor) einzuladen den Befehl über einige Korps
zu übernehmen.

Dem „Jndicat. de Bordeaux“ zufolge, iſt die Pro
vinz Navarra unter allen ſpaniſchen Provinzen am guün
ſtigſten fur die Königin Regentin geſtimmt. Aus Ma
drid ſind 5000 Mann Garden nach Vittoria geſandt
worden, um dieſe Stadt zum Gehorſam zurückzuführen.

Der „Jndicateur de Bordeaux“ vom 12. will wiſ
ſen, daß Barzelona das Beiſpiel von Vittoria nach
zuahmen verſucht daß jedoch die Mönche welche da

Das letztgedachte Gewerk, welches an

ſelbſt die Empörung angeſtiftet, als Opfer ihres Be
ginnens gefallen ſeyen. 2 Kloſter ſollen von den An
hangern der Königin geplundert und zerſtört worden
ſeyn.

Der „Monitzur du Commerce“ will wiſſen, daß
die franz. Armee Befehl erhalten habe, bei andauern

den Unruhen in den baskiſchen Provinzen am 15. über
die Pyrenäen zu marſchiren. Der Jnfant Don Kar
los ſoll zu Badajoz, nach demſelben Blatte, an
kommen und proklamirt worden ſeyn.

Sſchwei z.„Baſek, d. 17. Oct. Geſtern früh marſchirte der
letzte Theil der eidgenöſſiſchen Garniſon von
hier ab, namlich das Bataillon Straub von Bern, das
Bataillon Rochat von Waadt und eine halbe Komp.
Solothurner Kavallerie. Auch der Brigadeſtab hat
uns geſtern früh verlaſſen.

e 7ZBekanntmachungen.
Bekanntwachung.

Die am 24. Maärz k. J. pachtlos werdenden Aecker
der Kirche in Neutz, in 12 Morgen beſtehend, ſollen
auf 6 Jahre

den 7. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Pfarrhauſe zu Neutz anderweit verpachtet werden,
in welchem Termine ſich Pachtluſtige einzufinden haben.

Halle, den 12. Oktober 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die Anfuhren von 35 Schachtruthen Steine aus
dem Steinbruche am Huthberge bei Eisleben zur
Sten Station und 30 Schachtruthen Steine aus dem
Bruche bei Wormsleben zur Kten Station Lan
genbogen-Eislebener Chauſſee, ſollen ven

4. November d. J.,
Vormittags 9 Uhr,im Chauſſeehauſe bei Helft a; ingleichen:

die Anfuhren von reſp. 28, 23 und 24 Schachtru-
then Steine zur 3ren, ten und ſten Station gedach

ter Chauſſee aus dem Bruche bei Rollsdorf, den
4. November d. J.,

Nachmittags um 2 Uhr,
im Gaſthofe zu Rollsdorf an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden, welches bietungsfähigen Unter
nehmern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
Nachgebote nach Verlauf der Bietungstermine nicht
beachtet werden können.

Halle, den 22. October 1833.
Der Wege Baumeiſter

Weinhold.



Endesunkterzeichneter iſt bevollmächtigt, das der Witt
we des Kaufmanns Braconier gehörige Wohnhaus
No. 263. am Sandberg gelegen wegen Veränderung
ihres Wohnortes, baldigſt zu verkaufen. Das Haus
beſteht aus 10 freundlichen austapezirten Stuben,

O Kammern 2 großen Hausböden, 1 Wäagekammer,
1 verſchloſſenen Entrée, 1 Kochſtube, einem großen Gar-
ten mit Laube und gemauertem Balcon, ſämmtlich im
beſten Stande befindlich. Jahrliche Abgaben ſind 6 Thlr.
54 Sgr. und trägt gegenwärtig nahe an 200 Thaler
Hauszins. Hierauf Reflectirende wollen ſich recht bald
melden bei dem Commiſſionair

J. Ernsthal, Kleinſchmieden.

2000 Thir. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek liegen
bereit; das Nähere bei J. Ernsthal.

Zur Unterbringung von circa 700 Thlr. auf ein
Landgut in der Nähe, weiſet der Secretair Dittler,
große Ulrichsſtraße No. 40. 2 Treppen hoch, früh bis
8 Uhr und auch des Nachmittags eine ſichere Hypothek
nach.

Neue große Kaſtanien, achte Luneburger Neunau-
gen, friſche grüne und gelbe Ocangen empfing

C. H. Riſel.
Friſche nicht zerſchoſſene Rebhuhner kauft noch fort

während der Kaufmann Riſel am Markte.
0 Aecht engliſche UniverſalGlanz- Wichſe

von G. Fleetwordt in London.
Von dieſer ſo ſchönen Glanz Wichſe, die alle an

dern dieſer Art in tiefſter Schwärze und Glanz weit
übertrifft, habe ich ſo eben wieder eine Sendung erhal
ten und verkaufe ſolche in Büchſen von W a 5 Sgr.,
und dergl. kleinere von 5 W à 24 Sgr.

Sollte ſich obige Eigenſchaft nicht bewähren, ſo

bin ich erbötig, ohne Widerrede das Geld zurück zu
geben.

Zörbig. J. F. C. Apel.
Von dem Prachtwerk:

Denkmünzen zur Geſchichte Sr. Maſe-
ſtät des Königs von Preußen, Friedrich
Wilhelm III. gehörig in Abbildungen
mit Erläuterung und Urkunden

iſt der Subſcriptions Termin noch bis zum 15. Decem
ber d. J. verlängert worden. Der Preis iſt fur 1 Exempl.
auf Velinpapier 6 Thlr. auf Superf. Schweizer
Colombier Velin, größtes Format: 15 Thlr. Pracht
ausgabe, die Kupfer auf chineſiſches Papier 20 Thlr.
Ein Probeblatt liegt bei uns zur Anſicht bereit. Wir
bitten um gefällige baldige Einſendung der Beſtellungen.

Halle, den 23. October 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Fonds- und Geld Cours.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Anl. 185 103

do. 226 108Pr. Engl. Ob. 80 901
Pr.Sch. d. Seeh. 51
Nm. Jnt. Sch. do 4 955

Königsb., do.
Elbing. do. z

Pfdb. A. 98
Gr. Hz. Poſ. do.

Roggen 27 29

Weizen 80 thl.
Roggen 27 thl.

Oel, die Tonue

Km. Ob. m. l. C. 4 953

Berl. Stadt-Ob. 4 963

Danz. do. 363

Berlin, 9 Pr. Cour. S Pr. Cour,
d. 22. Oet. 1833. Br. G. Br. G.

I Oſtpr. Pfandbr. 1007Pomm. Pfandbr. 4 105
Kur- u. Nm. do. 4106907 Schlefiſche do. 106

so ückſt. C. d. Km. 65
do. do. d. Nm. 65
insſch. d. Km. 653
do. do. d. Nm. 65

Holl. vollw. D. 173

re ges

ape

11111

Neue dito 183Friedrichsd'or 135

rn 33] 431003

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, d. 22. Oetober.
Weizen 1thl, 7ſgr. 6pf. bis 1 thl. 12ſgr. 6Jeggzen 27 S 1 x t 2 vere e 22 e 6 e x 28 9v 17 8 6 mee 20
Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 222 thlr.

Nordhauſen, d. 19. October.
Weizen 1 thl. 6 ſgr. pf. bis 1 tot 15 ſgr. pf.
Roggen 9 29 1Gerſte 22 27Hafer 16 o 20 2Rüböl, der Centner 12 thlr.Leinöl 113 thlr.

Mag deburg, d. 21. October. Nach Wispeln).

Weizen 28 325 thl. Gerſte 21 22 thl.
Hafer 14 1653

Quedlinburg, den 16. October (Nach Wispeln).
Gerſte 22 thl.
Hafer 17 thl.

Rüböl, der Centner 115 thl.

Leinöl s 113 2
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 19. October.

Weizen S thl. 2 gr. bis 3thl. 6 gr.
Roggen 2 29 224 5Gerſte 1 16 e 1218Hafer 1 8 1 2 10Rappsſaat 6
W. Rübſen 5 16 5 218S. Rübſen 4 6 e 4 u 11982

23 F.
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